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Teil A - Planzeichnung
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Datengrundlage: Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz - (Zustimmung vom 15. Oktober 2002)
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Teil A - Erlauterung der Planzeichnung

i Grenze des raumlichen Geltungsbereichs
" des Bebauungsplans "Raiffeisenstrafl’e" (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Festsetzungen gemaR BauGB und BauNVO

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

MI

Mischgebiet (§ 6 BauNVO)

Uberbaubare Grundstiicksfliche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

Grunflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Private Grunflache "Randeingrianung”

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)
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Abgrenzung Malinahmenflache

Sonstige Planzeichen

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (Ml1 / MI2)

Nutzungsschablone

Bezeichnung
Baugebiet

Anzahl der
Vollgeschosse

Gebaudehohe

GRzZ

Wandhohe

Bauweise

Verfahrensvermerke

Aufstellung
(§ 2 (1) BauGB)

Die Aufstellung des Bebauungsplans wurde beschlossen
Der Aufstellungsbeschluss wurde ortsliblich bekannt gemacht

Anderung Die Anderung wurde beschlossen
Aufstellungsbeschluss Die Anderung wurde ortsiiblich bekannt gemacht

Offentliche Auslegung
des Entwurfes
(§ 3 (2) BauGB)

Die offentliche Auslegung des Entwurf des Bebauungsplans
wurde ortsublich bekannt gemacht

Die offentliche Auslegung erfolgte in der Zeit

Beteiligung der
Behoérden und
sonstigen Trager
offentlicher Belange
(§ 4 (2) BauGB)

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange wurden
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert mit Schreiben

Die Frist zur Abgabe von Stellungnahmen lief
Abwagung & Satzung

(§1(7)und § 10 (1)
BauGB, § 24 GemO)

der Offentlichkeit sowie der Behérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange wurden durch den Gemeinderat gepruft und
ein Beschluss Uber die Behandlung der Stellungnahmen gefasst
(Abwagung)

Der Bebauungsplan wurde durch den Gemeinderat
als Satzung beschlossen

am  22.08.2012
am  06.09.2012
(Amtsblatt 36/2012)

am  02.09.2015
am 22.10.2015
(Amtsblatt 43/2015)

am 22.10.2015
(Amtsblatt 43/2015)
vom 09.11.2015
bis 09.12.2015
vom 09.11.2015

bis 15.12.2015

Die fristgemaR vorgebrachten AuRerungen und die Stellungnahmen

am 24.02.2016

am 24.02.2016

Ausfertigungsvermerke

Ausfertigung

Der Inhalt dieses Bebauungsplanes stimmt mit den hierzu ergangenen Beschllssen des

Gemeinderates Uberein und ist unter Einhaltung der fiir die Rechtswirksamkeit
mafgebenden Verfahrensvorschriften zur Aufstellung von Bebauungsplanen zustande

gekommen.

Albisheim,

(Strack)
Ortsblrgermeister

Inkrafttreten Der Satzungsbeschluss wurde ortsublich bekannt gemacht
(§ 10 (3) BauGB, Damit ist der Bebauungsplan in Kraft getreten.
§ 24 GemO)

Albisheim,

(Strack)
Ortsblrgermeister

am

Teil B - Schriftliche Festsetzungen

Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) und der Baunutzungsverordnung (BauNVO) -
§ 9 Abs. 1 BauGB und § 1 Abs. 1 BauNVO

1.

11.

1.2,
1.2.1

1.2.2

1.2.3

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
-§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Mischgebiet MI1 (§ 6 BauNVO)

Allgemein zulassige Nutzungen

Wohngebaude

Geschéfts- und Blurogebaude

Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes
sonstige Gewerbebetriebe

Gartenbaubetriebe

Untergeordnete Einzelhandelsnutzungen, wenn sie in einem funktionalen Zusammenhang mit einem
Gewerbebetrieb stehen, diesem gegeniiber in Grundflache und Baumasse deutlich untergeordnet sind,
und die Verkaufsflache je Gewerbebetrieb 100 m? nicht Gberschreitet.

Ausnahmsweise zulassige Nutzungen

Nicht zuldssige Nutzungen (§ 4 i.V. mit § 1 Abs. 6 BauNVO)

Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten
Anlagen fir Verwaltung sowie fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
Tankstellen

Vergnlgungsstatten
Mischgebiet MI2 (§ 6 BauNVO)

Allgemein zulassige Nutzungen

Geschéfts- und Blirogebaude

Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes
sonstige Gewerbebetriebe

Gartenbaubetriebe

Untergeordnete Einzelhandelsnutzungen, wenn sie in einem funktionalen Zusammenhang mit einem
Gewerbebetrieb stehen, diesem gegentiber in Grundflaiche und Baumasse deutlich untergeordnet sind,
und die Verkaufsflache je Gewerbebetrieb 100 m? nicht Gberschreitet.

Ausnahmsweise zuldssige Nutzungen

Wohngebaude
Nicht zuldssige Nutzungen (§ 4 i.V. mit § 1 Abs. 6 BauNVO)

Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevanten Sortimenten
Anlagen fir Verwaltung sowie fir kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke
Tankstellen

Vergnugungsstatten
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3.1
3.11

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
-§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Hoéhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO)
Unterer Bezugspunkt (§ 18 Abs. 1 BauNVO)

Der untere Bezugspunkt fur die Ermittlung der zulassigen Wand- und Gebaudehodhen ist die Oberkante
der angrenzenden offentlichen StralRenverkehrsflache in Grundstiicksmitte.

Definition Wandhohe

Als Wandhohe gilt das Mal zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem Schnittpunkt zwischen
AuRRenwand und Oberkante Dachhaut bzw. dem oberen AuRenwandabschluss.

Definition Gebaudehohe

Als Gebaudehohe gilt das Mal zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem oberen
Gebaudeabschluss.

FLACHEN UND MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON
BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
-§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

MaBRnahmenflache

Innerhalb der MaRnahmenflache ist eine Hecke als Randeingriinung zu entwickeln. Vorhandene
Bestandteile sind zu pflegen.

Die gesamte Hecke ist dauerhaft zu erhalten.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), das zuletzt durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722) geandert worden ist.

Baunutzungsverordnung
(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132), die zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548) geandert worden ist.

Planzeichenverordnung
(PlanzVZ) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2011
(BGBI. | S. 1509) gedndert worden ist

Landesbauordnung Rheinland-Pfalz

(LBO) vom 24. November 1998 (GVBI. 1998 | S. 365), letzte beriicksichtigte Anderung: mehrfach geandert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juni 2014 (GVBI. | S. 77).

Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz
(GemO) vom 31.01.1994 (GVBI. 1994 | S. 153), letzte beriicksichtigte Anderung: § 98 gedndert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 27.11.2015 (GVBI. | S. 393).

Landesnaturschutzgesetz
(LNatschG) vom 06.10.2015 (GVBI. 2015 | S. 283).

Teil C - Hinweise

Lage in der Gemeinde

1.

ARCHAOLOGISCHE DENKMALPFLEGE

Innerhalb des Plangebiets kénnen Graber oder Uberreste von solchen nicht ausgeschlossen werden.
Die Direktion Landesarchaologie ist an allen weiteren Planungen direkt zu beteiligen.

Je nach Art der Bebauung muss ggf. im Vorfeld Oberboden archaologiegerecht, d.h., unter Aufsicht der
Direktion Landesarch&ologie mit einem Bagger mit Béschungsloffel, vorsichtig abgezogen werden,
damit eventuelle weitere Grabstellen im gewachsenen Boden erkennbar werden. Sollten sich weitere
Graber im Boden befinden, so miissen diese archaologisch ausgegraben, dokumentiert und Knochen
und Funde fachgerecht geborgen werden. Falls archdologische Untersuchungen notwendig werden, so
ist der Bauherr nach § 21 Denkmalschutzgesetz an den verursachten Kosten zu beteiligen.

SCHUTZ VON LEITUNGEN / KOORDINATION VON ERSCHLIESSUNGS- UND BAUMASSNAHMEN

Im Plangebiet befinden sich unterirdische 0,4-kV Stromversorgungsleitungen, die in der Planzeichnung
informatorisch nicht ausgewiesen sind, sowie ein Kabelverteilerschrank. Die tatsachliche Lage dieser
Leitungen ergibt sich aus der Ortlichkeit. Das Erfordernis von MalRnahmen zur Sicherung / Anderung
dieser Versorgungseinrichtungen im Zusammenhang mit ErschlieBungs- und Baumalinahmen ist
frihzeitig mit dem Leitungsbetreiber abzuklaren.

Der Trager der Versorgung des Plangebiets mit elektrischer Energie ist fur Planung und Bau zur
Erweiterung / Anpassung des bestehenden Leitungsnetzes friihzeitig Gber Beginn und Ablauf von
ErschlieBungs- und Baumalinahmen zu unterrichten.

Bei Anpflanzungen von Baumen und tiefwurzelnden Strduchern im Bereich unterirdischer
Versorgungsleitungen sind die Abstandsvorgaben der geltenden technischen Regelwerke (z.B.
,Merkblatt iber Baume, unterirdische Leitungen und Kanale® der Forschungsgesellschaft fiir Stralen
und Verkehrswesen (FGSV), Ausgabe 2013) zu beachten. Bei Nichteinhaltung der dort angegebenen
Abstandsvorgaben sind auf Kosten des Verursachers, in Absprache mit dem jeweiligen
Versorgungstrager, geeignete MalRnahmen zum Schutz der Leitungen (z.B. Einbau von Trennwanden)
zu treffen.

BODEN UND BAUGRUND

Es werden projektbezogene Baugrunduntersuchungen empfohlen.

Die einschlagigen Regelwerke, wie z.B. DIN 1054, DIN 4020, DIN EN 1997-1 und-2, DIN 4124, sind zu
beachten.

Im Bereich des Plangebietes kann das natlrliche Radonpotenzial lokal erhoht sein. Es wird daher
empfohlen, bei Neubauten darauf zu achten, dass eine durchgangige Betonfundamentplatte erstellt wird
und der DIN-gerechte Schutz gegen Bodenfeuchte gewahrleistet ist. In Kellerraumen oder Raumen mit
erdbertihrten Wanden, die dauerhaft durch Personen als Wohn- oder Arbeitsbereich genutzt werden,
sollte auf ausreichende (Fenster) - Luftungen (StoRluften) vor allem wahrend der Heizperiode geachtet
werden.

Zur Feststellung der konkreten Radonkonzentration im Bereich des einzelnen Bauplatzes sind
orientierende Radonmessungen in der Bodenluft sinnvoll.

};/ i \ v 'Iﬂliu-.. ‘“I ._ -'

*

Datengrundlage: Géobasisinfdrmationen der Vérmessungs- und Kataéterverwaltuﬁg I'\;héiﬁland-PfaIz - (Zustirhmung vom 15'. Oktbber 2002) '

Ortsgemeinde Albisheim

Bebauungsplan:
"RaiffeisenstralBe”

Ausfertigungsfassung

Stand: 01.03.2016

Mittelstrale 16
68169 Mannheim

(B STADTPLANUNG+

Mafstab 1:500

ARCHITEKTUR
FISCHER

t +49 (0)621 7934 -12
f +49 (0)621 7934 -87
kontakt@stadtplanungfischer.de

Bearbeiter: CS




	Pläne und Ansichten
	Layout1


